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'profcffor Lariam. Schon feine "Perfönlichkeif — 6er 80jährige ©reiê im
geuer 6er 3ugenb, feine oolkêfûmliche Art, 6er bieöere gerade ©ibgenoffe mit
kerngefunbem Scbtoei3ergeiff, 6er lebenbig geroorbene Steffin — er ift 6er

berufenffe Atann, gorfcber un6 ©elebrfer, unê bie infereffanfen Schönheiten
beê eigenartigen £ânbcf)enè fo klar unb ecbt in AJorf unb Ailb 3U iiluftrieren.
3a, toenn alle ïeffiner f o benken unb füllen, bann mögen bie feigen Seßer
in ifjrer Atinierarbeif noch lange auf batten Stein ffoßen. Aereljrteffer Serr
"Profeffor unb greunb, ®ie baben unfere Seqen getoonnen, mit aufrichtigem
Sänbebruck fchließen mir unê bem ©ankeêtoorf unfereê "Präfibenfen an, ber
3brem Vortrag colle Anerkennung 3ollf.

3m ©egenfaß 3um erften Sag, too ©efchâfflicheê unb ©efelligke.it oor-
berrfcben, ftebt ber 3toeife mebr unter bem ©inbruck tiefen Srnffeê. Alir treffen

unê in ber reformierten ^irtbe. Orgetoorfrag unb ©rôffnungêlieb geben
ben Auftakt 3ur feierlichen Tagung, Sierauf fammelt unb feffelf Serr cpräfi-
bent ©oßauer bie Anroefenben mit feiner recht gehaltoollen Anfriffêtebe. £ê
liegt außerhalb ber Äompefen3 unb ber Aufgabe beê Aerichferffafterê, fid)
barüber feine eigenen ©loffen 31t magen, 3ubem erfcheint bie Anfpracße ja
gebrückt in unferem gacßblatf. 3ch roage aber 31t behaupten: 3n kaum ffün-
biger Aebe hat Serr ©oßauer bie Spmpafhie aller geroonnen. A3ir finb 3U-

frieben, glücklich, Sanê 2fd)ubiê AJirken toeiterleben unb blühen 3U fehen.
Serr "Prio.-©03. Dr. Sanfelmann erhält baê Alorf über «Sie theorefifche

Auêbilbung beê Anftaltêoorfteherê". AMe froh bin id), auch hier eineê ßom-
mentarê enthoben 3U fein. ©ie tiefe gülfe ber ©ebanken unb ©rfahrungen,
bie eble Art beê feinen Auêbruckê machen einen überroältigenben ©inbruck.
6 0 laffen mir unê gerne raten.

©er 3toeite Aeferenf, Serr ©irektor Scheurmann in Aarburg, hat bie
Aufgabe übernommen, bie Auêbilbung non ber prakfifchen Seife 3U beleuchten.
Auch et fchöpff auê reicher ©rfahrung, unb baß feine Siefen fid) mif ben
gorberungen Serrn Dr. Sanfelmannê becken, fpricßf fehr für bie ©ebiegen-
heit feineê Aortrageê.

©er einffimmige Aefcbluß ber Aerfammlung, keine ©iêkuffion über bie
Aeferate ergehen, fie noch im Stillen auf unê eimoirken 311 laffen, ift ein
berebteê 3eugniê oon bem tiefen ©inbruck, ben fie hinterließen. A3er mill
im gacßblatf eine Auêfprache einleiten?

Aoch einmal finben mir unê im, Sotel Aeber 3um gefelligen Atahle 3U-
fammen, too baê "Präfibium ©elegenheif nimmt, bie Seinen mit ber3licf)em
©anke 31t oerabfchieben. Aoch bleibt unê 6er Aachmittag 3m: Aeficbtigung
ber Atabonna bei Saffo. 3« unferer großen greube iff'ê roieberum ber greife
Atariani, ber in freunblichffer Aleife bie Rührung übernimmt, ©in ©enuß
iff'ê, feinen bnmorgetoür3fen ©qäblmtgen unb Schilberungen 3ußuhören.

Aicbf allen iff'ê oergönnt, noch länger im Sonnenlanb 3U bleiben. 3bre
"Pflicht ruft fie 3U früh nach Saufe, gehoben unb getragen oon all bem
Schönen, baê fie in ben 3toei tragen erleben burffen.

die OTfgfieder und freunde.
©ie 3ahreêoerfammlung hat bie Aeifräge für 1930 feffgefeßf mit gr. 6.—

für bie Aereinêhaffe unb gr. 5— für bie Silfêkaffe.

Professor Mariani. Schon seine Persönlichkeit — der 89jährige Greis im
Feuer der Jugend, seine volkstümliche Art, der biedere gerade Eidgenosse mit
kerngesundem Schweizergeist, der lebendig gewordene Tessin — er ist der
berufenste Mann, Forscher und Gelehrter, uns die interessanten Schönheiken
des eigenartigen Ländchens so klar und echt in Work und Bild zu illustrieren.
Ja, wenn alle Tessiner s o denken und fühlen, dann mögen die feigen Hetzer
in ihrer Minierarbeit noch lange auf harten Stein stoßen. Berehrtester Herr
Professor und Freund, Sie haben unsere Herzen gewonnen, mit aufrichtigem
Händedruck schließen wir uns dem Dankeswort unseres Präsidenten an, der
Ihrem Bortrag volle Anerkennung zollt.

Im Gegensatz zum ersten Tag, wo Geschäftliches und Geselligkeit vor-
herrschen, steht der zweite mehr unter dem Eindruck tiefen Ernstes. Wir tref-
sen uns in der reformierten Kirche. Orgelvortrag und Eröffnungslied geben
den Auftakt zur feierlichen Tagung. Hierauf sammelt und fesselt Herr Präsi-
denk Goßauer die Anwesenden mit seiner recht gehaltvollen Antrittsrede. Es
liegt außerhalb der Kompetenz und der Aufgabe des Berichterstatters, sich

darüber seine eigenen Glossen zu wagen, zudem erscheint die Ansprache ja
gedruckt in unserem Fachblatt. Ich wage aber zu behaupten: In kaum stün-
diger Rede hat Herr Goßauer die Sympathie aller gewonnen. Wir sind
zufrieden, glücklich, Hans Tschudis Wirken weiterleben und blühen zu sehen.

Herr Priv.-Doz. Or. Hanselmann erhält das Wort über «Die theoretische
Ausbildung des Anstalksvorstehers". Wie froh bin ich, auch hier eines Kom-
mentars enthoben zu sein. Die tiefe Fülle der Gedanken und Erfahrungen,
die edle Art des feinen Ausdrucks machen einen überwältigenden Eindruck.
S o lassen wir uns gerne raten.

Der zweite Referent, Herr Direktor Scheurmann in Aarburg, hak die
Aufgabe übernommen, die Ausbildung von der praktischen Seite zu beleuchten.
Auch er schöpft aus reicher Erfahrung, und daß seine Thesen sich mit den
Forderungen Herrn Or. Hanselmanns decken, spricht sehr für die Gediegen-
heik seines Bortrages.

Der einstimmige Beschluß der Versammlung, keine Diskussion über die
Referate ergehen, sie noch im Stillen auf uns einwirken zu lassen, ist ein
beredtes Zeugnis von dem tiefen Eindruck, den sie hinterließen. Wer will
im Fachblatt eine Aussprache einleiten?

Noch einmal finden wir uns im. Hotel Reber zum geselligen Mahle
zusammen, wo das Präsidium Gelegenheit nimmt, die Seinen mit herzlichem
Danke zu verabschieden. Noch bleibt uns der Nachmittag zur Besichtigung
der Madonna del Sasso. Zu unserer großen Freude ist's wiederum der greise
Mariani, der in freundlichster Weise die Führung übernimmt. Ein Genuß
ist's, seinen humorgewürzten Erzählungen und Schilderungen zutzuhören.

Nicht allen ist's vergönnt, noch länger im Sonnenland zu bleiben. Ihre
Pflicht ruft sie zu früh nach Hause, gehoben und getragen von all dem
Schönen, das sie in den zwei Tagen erleben durften.

An die Mitglieder und Freunde.
Die Jahresversammlung hak die Beiträge für 1930 festgesetzt mit Fr. 6.—

für die Bereinskasse und Fr. 3.— für die Hilfskasse.
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Sämtliche 97lifglieber 3dî)Icn ben Beitrag in bie bereinSkaffe unb

erhalten baS ffachblatf unentgeltlich- 28ir erfuchen alle bisherigen unb neuen
c?Kifglieber, ben Beitrag in bie ^ilfêkaffe 31t leiffen.

Sie SüfSkaffe fckjf uns inffanb, c2Biïtr>en unb 28aifen nerfforbener
Kollegen wirkfam 3U unterffüßen unb fie nor Rot 3U bewahren unb unfern
beferanen im Rubeftanb eine kleine "penfion non ffr. 150.— auS3urichfen.

SS iff ein 2lkt ber 6olibarifäf, wenn auch biejenigen Rîitglieber, beren
211ferSt>erforgung geregelt iff, ben befcheibenen Beitrag in bie SilfSkaffe
3ahlen.

c223ir bitten bie 21nffalfen, uns ihre bisherige Silfe weiterhin angeheilten
311 laffen unb empfehlen ben 2?orffehern unb Kommiffionen ber Seime, bie
unferm 28erk noch fernftehen, bie Süf^kaffe aufs befte. Seifen Sie alle mit,
Rot 3U linbern unb bebrängten 3U helfen!

Sie beiträge finb bis fpäfeffenS 31. Oktober b. 3. 3U entrichten. be-
niifjen Sie ben beigelegten cpofffcf)eck-©in3ahlungSfcbein (III 4749 S. 21.2?.).
2luf biefen 3eilpmrkt nidjf eingegangene Beiträge werben per Nachnahme
erhoben, mit einem 3ufcf)lag non ffr. 1.— gemäß befchluß ber 3ahreSoerfamm-
lung in Cocarno.

Sie 2Ibonnenfen 3ahlen ffr. 2.50 ein.
21lten SHifgliebern wirb 3ur 21nfchaffung beffenS empfohlen: 28.28ef)rli:

Sie ©efcfjichfe beS Schrne^. 21rmener3ieheroereineS. 3" be3iehen beim Kaffier
in SfeffiSburg; Cprciê ffr. 3.— pluS ^orfo.

Seifen Sie alle mit 3ur rafchen ßrlebigung ber finan3iellen ©efchäffe
unfereS S. 21.23.!

DRedpnutigeti fteö 0. 2f. 35. pro 1929.
bereinSkaffe: 27lu t a f i o n e n : beitragspflichtige 2îlifglieber 192, ßin-

tritfe 8, llebertritte 3U ben penfionSberechfigfen beferanen 13.

ßin nahmen:
Salbo per 1928 ffr. 103.75
2Kitglieberbeiträge « 1192.—
Sruckfachenoerkauf 49.10
Kapifatablöfungen « 100.-
3infen, berfcbiebeneS 30.65 ffr. 1475.48

21uSgaben:
borffanbSfifjungen ffr. 170.05
Sruckfachen „ 974.70
beitrage «

60 —
Kapitalanlagen, berfchiebeneS «

117.95
« 1322.70

2lkfit>falbo: ffr. 152.78

Vermögen:
2(kfit>falbo (bofffcheck) ffr. 152.78
Sparheftguthaben « 148.95

bermögen ©nbe Rechnungsjahr ffr. 301.73

« 2lnfang Rechnungsjahr « 345.68.

berminberung ffr. 43.95

- W -
Sämtliche Mitglieder zahlen den Beitrag in die Bereinskasse und er-

halten das Fachblatt unentgeltlich. Wir ersuchen alle bisherigen und neuen
Mitglieder, den Beitrag in die Hilfskasse zu leisten.

Die Hilfskasse setzt uns instand, Witwen und Waisen verstorbener Kol-
legen wirksam zu unterstützen und sie vor Not zu bewahren und unsern
Beteranen im Nuhestand eine kleine Pension von Fr. 130.— auszurichten.

Es ist ein Akt der Solidarität, wenn auch diejenigen Mitglieder, deren
Altersversorgung geregelt ist, den bescheidenen Beitrag in die Hilfskasse
zahlen.

Wir bitten die Anstalten, uns ihre bisherige Hilfe weiterhin angedeihen
zu lassen und empfehlen den Borstehern und Kommissionen der Heime, die
unserm Werk noch fernstehen, die Hilfskasse aufs beste. Helfen Sie alle mit,
Not zu lindern und Bedrängten zu helfen!

Die Beiträge sind bis spätestens 31. Oktober d. 3. zu entrichten. Be-
nützen Sie den beigelegten Postscheck-Einzahlungsschein (III 4749 S. A. B.).
Auf diesen Zeitpunkt nicht eingegangene Beiträge werden per Nachnahme er-
hoben, mit einem Zuschlag von Fr. 1.— gemäß Beschluß der Zahresversamm-
lung in Locarno.

Die Abonnenten zahlen Fv. 2.39 ein.
Allen Mitgliedern wird zur Anschaffung bestens empfohlen: W. Wehrli:

Die Geschichte des Schweiz. Armenerziehervereines. Zu beziehen beim Kassier
in Steffisburg,- Preis Fr. 3.— plus Porto.

Helfen Sie alle mit zur raschen Erledigung der finanziellen Geschäfte
unseres S. A. B.!

Rechnungen des S.A.V. pro ^929.
Bereinskasse: Mutationen: Beitragspflichtige Mitglieder 192, Ein-

tritte 8, Aebertritte zu den pensionsberechtigten Beteranen 13.

Einnahmen:
Saldo per 1928 Fr. 103.73
Mitgliederbeiträge 1192.—
Drucksachenverkauf 49.10
Kapitalablösungen 100.-
Zinsen, Verschiedenes 30.63 Fr. 1475.48

Ausgaben:
Borstandssitzungen Fr. 170.03
Drucksachen 974.70
Beiträge 60 —
Kapitalanlagen, Verschiedenes 117.93

« 1322.70

Aktivsaldo: Fr. 132.78

Vermögen:
Aktivsaldo (Postscheck) Fr. 132.78
Sparhefkguthaben 148.93

Vermögen Ende Rechnungsjahr Fr- 301.73

« Anfang Rechnungsjahr 345.68

Verminderung Fr. 43.95
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